
An die EU Kommission: Überprüfung des EU-Israel-Assoziierungsabkommen und keine 

Verbindungen zur rechtswidrigen Besetzung 

Wir, die unterzeichnenden Parlamentarier*innen, fordern die Europäische Kommission als Hüterin 

der Verträge auf, die vollständige und konsistente Umsetzung der bestehenden EU-Gesetzgebung im 

Einklang mit dem Gutachten des Internationalen Gerichtshofs (IGH) vom Juli 2024 sowie den 

einstweiligen Anordnungen des Gerichts im Fall Südafrika gegen Israel, unter Berufung auf die 

Völkermordkonvention, sicherzustellen. Insbesondere fordern wir die Europäische Kommission (EK) 

dazu auf, ihren Verpflichtungen nachzukommen und das EU-Israel-Assoziierungsabkommen zu 

überprüfen und auszusetzen, angesichts Israels eklatanter Verstöße gegen das Völkerrecht, 

insbesondere der rechtswidrigen Präsenz im besetzten palästinensischen Gebiet und der damit 

verbundenen Verletzungen des humanitären Völkerrechts sowie mutmaßlicher Verstöße gegen die 

Genozid-Konvention, wie es bereits von Irland und Spanien im Februar 2024 gefordert wurde. 

Wir begrüßen die Nachricht über den Waffenstillstand, möchten jedoch betonen, dass weiterhin 

internationaler Druck ausgeübt werden muss, um einen langen und dauerhaften Frieden zu 

erreichen, und dass Rechenschaft abgelegt werden muss, wie es in der AO des IGH, den einschlägigen 

UN-Resolutionen und Berichten vorgesehen ist. 

In weniger als einem Jahr haben israelische Streitkräfte über 41.000 Palästinenser*innen im 

Gazastreifen getötet (darunter 11.000 Kinder), 100.000 verletzt und nahezu die gesamte Bevölkerung 

des besetzten Gebiets vertrieben, während sie den Zugang zu Nahrung, Wasser, Medikamenten und 

grundlegenden Überlebensmitteln verweigerten, was zu einer katastrophalen humanitären Lage, 

Hungersnot und der Verbreitung von Krankheiten geführt hat. Zusätzlich hat Israel im Verlauf seiner 

Militäroffensive systematisch den Großteil der Infrastruktur des Gazastreifens zerstört oder 

beschädigt, darunter medizinische Einrichtungen, Wohngebäude, Straßen, Schulen und Universitäten. 

Gleichzeitig führte Israel den größten Angriff auf das Westjordanland seit 2002 durch, bei dem über 

600 Palästinenser*innen getötet und 10.900 inhaftiert wurden. Viele von ihnen wurden laut dem 

Bericht der UN-Untersuchungskommission vom Oktober 2024 Folter und Misshandlungen, 

einschließlich sexueller Gewalt und Vergewaltigung, ausgesetzt. Ein Großteil der palästinensischen 

Bevölkerung im Westjordanland, einschließlich Ost-Jerusalem, war Angriffen gewalttätiger Siedler, 

Zwangsvertreibungen und Hauszerstörungen ausgesetzt, während die Siedlungen in beispiellosem 

Tempo erweitert worden sind. Darüber hinaus hat Israel seine brutale Offensive auf den Libanon 

ausgedehnt und dort mehr als 1.000 Menschen getötet sowie über eine Million Menschen 

vertrieben. Die Tötung von Journalist*innen und medizinischem Personal durch Israel ist in ihrem 

Ausmaß beispiellos. 

Am 26. Januar 2024 stellte der Internationale Gerichtshof (IGH) die Wahrscheinlichkeit fest, dass 

Israel Handlungen des Völkermords gegen die Palästinenser*innen im Gazastreifen begeht. Das 

Gericht ordnete Israel an, sofortige Maßnahmen zu ergreifen, um Handlungen zu verhindern, die die 

Rechte der Palästinenser*innen nach der Genozid-Konvention verletzen könnten. Am 28. März wies 

der IGH Israel erneut an, diese vorläufigen Maßnahmen umzusetzen. Am 24. Mai forderte der IGH 

Israel auf, „die Militäroffensive und jede andere Aktion im Gouvernement Rafah, die der 

palästinensischen Gemeinschaft im Gazastreifen Lebensbedingungen auferlegen könnte, die ihre 

physische Zerstörung ganz oder teilweise herbeiführen könnten, unverzüglich einzustellen“. 

Angesichts der katastrophalen Lage und der Hungersnot in Gaza, wies der Gerichtshof Israel an, den 

raschen Zugang zu lebenswichtigen humanitären Gütern zu gewährleisten. Diese vorläufigen 

Maßnahmen sind für die beteiligten Parteien, insbesondere für Israel, rechtsverbindlich. Trotz dieser 

Anordnungen hat Israel seine Offensive insbesondere in den nördlichen Teilen Gazas ausgeweitet, wo 

400.000 Menschen vollständig belagert werden, ohne Zugang zu Nahrung und Wasser, während sie 

wahllos Ziel von Luft-, Land- und Seeangriffen waren. Unter Beschuss, Demütigungen und 
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Misshandlungen wurden sie massenhaft aus ihren Häusern und Zufluchtsorten vertrieben. Israel hat 

eindeutig gegen diese Anordnungen verstoßen. 

Am 19. Juli 2024 gab der IGH ein Gutachten ab, in dem der Gerichtshof feststellte, dass Israel 

verpflichtet sei, seine rechtswidrige Präsenz in den Palästinensischen Autonomiegebieten „so schnell 

wie möglich“ zu beenden. Das Gericht bestätigte, dass Israel gegen das Verbot von Rassentrennung 

und Apartheid, gemäß Artikel 3 der UN-Konvention zur Beseitigung jeder Form von 

Rassendiskriminierung (CERD), verstößt. Der Gerichtshof wies ferner auf die rechtlichen 

Konsequenzen hin, die Staaten und internationalen Organisationen obliegen, darunter die Pflicht zur 

Nichtanerkennung, zur Nichtunterstützung und zum Einsatz juristischer Mittel, um die damit 

verbundenen Verstöße zu beenden. 

Im September 2024 verabschiedete die UN-Generalversammlung eine Resolution auf Grundlage des 

IGH-Gutachtens, die Israel unter anderem dazu auffordert, das Völkerrecht zu achten, seine 

militärischen Einheiten abzuziehen, sofort alle neuen Siedlungsaktivitäten einzustellen und alle 

Siedler*innen aus besetzten Gebieten zu evakuieren. In der Resolution werden alle 

UN-Mitgliedstaaten dazu aufgefordert, ihren völkerrechtlichen Verpflichtungen nachzukommen und 

konkrete Maßnahmen zu ergreifen, um gegen die anhaltende rechtswidrige Besatzung durch Israel 

vorzugehen, insbesondere indem sie keine Hilfe oder Unterstützung zur Aufrechterhaltung der von 

Israel geschaffenen rechtswidrigen Situation leisten. 

Die Achtung der Menschenrechte ist ein „wesentlicher Bestandteil“ der EU-Assoziierungsabkommen 

mit Partnerländern, einschließlich Israel. Im Februar dieses Jahres forderten Irland und Spanien die 

Europäische Kommission förmlich dazu auf, das Assoziierungsabkommen zwischen der EU und Israel, 

angesichts der Verstöße Israels gegen Artikel 2, zu überprüfen und auszusetzen. Bis heute hat die 

Europäische Kommission diesbezüglich noch nicht geantwortet. Die Europäische Kommission ist als 

Hüterin der Verträge dafür verantwortlich, dass das Assoziierungsabkommen zwischen der EU und 

Israel im Einklang mit den Menschenrechten und demokratischen Grundsätzen steht. Andernfalls 

verstößt sie gegen die europäischen Rechtsvorschriften und die völkerrechtlichen Verpflichtungen der 

EU, wie sie im IGH-Gutachten und in den IGH-Beschlüssen zur Völkermordkonvention festgelegt sind. 

 

Angesichts der obigen Tatsachen fordern wir die Europäische Kommission dazu auf: 

-​ Das EU-Israel-Assoziierungsabkommen angesichts der offensichtlichen Verstöße Israels gegen 

das humanitäre Völkerrecht und die internationalen Menschenrechte, die auch vom IGH und 

anderen einschlägigen Gremien der Vereinten Nationen, einschließlich der 

UN-Generalversammlung und des Menschenrechtsrates, bekräftigt wurden und damit in den 

Bereich des Verstoßes gegen Artikel 2 des Vertrags fallen, zu überprüfen und dem Rat in 

seinem Zuständigkeitsbereich angemessene Maßnahmen vorzuschlagen,  

-​ Sicherzustellen, dass ihre diplomatischen, Handels- und Kooperationsabkommen und 

-beziehungen mit Israel nicht mit der rechtswidrigen Besatzung und den damit 

einhergehenden Verstößen, einschließlich schwerer Rechtsbrüche, Kriegsverbrechen, 

Verbrechen gegen die Menschlichkeit und möglichen Akten des Völkermords, verbunden 

sind. 

Wir fordern zudem den Rat dazu auf, das EU-Israel-Assoziierungsabkommen auszusetzen sowie die 

EU-Mitgliedsstaaten dazu, ihrer Verpflichtung nachzukommen, keine Beihilfe zur Aufrechterhaltung 

der durch Israels Verstöße geschaffenen illegalen Situation zu leisten, insbesondere durch den Stopp 

des Handels mit israelischen Siedlungen und das Einstellen der Versorgung mit militärischer 

Ausrüstung. 
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